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Editorial

„Wenn Ärzte krank machen:

Die absurden Folgen des Gesundheitswahns“

So betitelte Anfang April das Profil einen Artikel, in dem über die in den vergangenen Jahren immer
tieferen Behandlungsziele für Blutdruck, Cholesterin und Blutzucker und dann gleich generell
über Vorsorgeuntersuchungen vom Leder gezogen wird. Untertitel und Tenor des Artikels:
Bald gilt jeder Gesunde als krank. Nicht zum Wohle der Menschen, aber im Sinne der Pharma-
industrie. Gewiss, um beim Blutdruck zu bleiben: Die Ziele sind schwer zu erreichen, ihre Sinnhaf-
tigkeit kann und soll hinterfragt werden und Ärzte und Industrie verdienen dabei. Auch Journale
und Journalisten verdienen dabei, allerdings bevorzugt mit schlechten Nachrichten oder eben 
Ätz- und Neidartikeln. Im Gegensatz zu Letzteren gib es für die medikamentöse Behandlung der
Hypertonie Kosten-Nutzen-Rechnungen, die durch Vermeidung von Folgeerkrankungen sogar
zu monetären Einsparungen gelangen. Infam und ethisch mehr als bedenklich wird es, wenn Aus-
sagen gemacht werden wie: „Ein höherer Blutdruck ermöglicht es beispielsweise, die Sauerstoff-
versorgung entlegener Regionen im Körper aufrechtzuhalten oder auch das Herz ausreichend zu
versorgen, wenn Gefäßschäden bereits fortgeschritten sind. Zudem hat er den Zweck, die Durch-
flussgeschwindigkeit der Nieren zu erhöhen, sobald dies den internen Schadstoffkontrolloren nötig
erscheint“.

Man kann nur hoffen, dass unsere Patienten diesen Unsinn nicht gelesen haben oder sich nicht ver-
unsichern haben lassen. Wissenschaftliche Aussagen müssen diskutierbar und falsifizierbar sein.
Aber bitte in wissenschaftlichen Gremien und nicht in der Laienpresse.

Die ÖGH wird sich bei einem „Reappraisal“ ihrer Hochdruckleitlinien durchaus vermehrt mit der
Durchführbarkeit und der Sinnhaftigkeit der diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen be-
schäftigen müssen.

Einem neuen diagnostischen Werkzeug ist das vorliegende Themenheft zur Arteriellen Steifigkeit
gewidmet. Das Thema wird von ausgewiesenen Fachleuten von theoretischer und praktischer Seite
beleuchtet. Wie weit sich die Bestimmung von Steifigkeitsparametern von einem interessanten wis-
senschaftlichen Tool zur praxistauglichen Routine emanzipieren kann, wird die Zukunft erweisen.
Wie sagte doch der legendäre Karl Farkas im Wiener Simpl: „Schauen Sie sich das an!“

Abschließend möchte ich Sie auf die Richtlinien zum Erwerb des Hochdruckdiploms hinweisen,
die in dieser Ausgabe und auf unserer Homepage (www.hochdruckliga.at) publiziert sind.
Wir haben uns dabei an den Vorgaben der Deutschen Hochdruckliga orientiert, die schon vor
Jahren ein Hochdruckdiplom geschaffen hat , das inzwischen mehr als 1000 Ärzte erworben haben.
Allerdings haben wir die Anforderungen und die bürokratischen Auflagen erheblich verschlankt,
ohne die Inhalte auszudünnen. Wäre das nicht etwas für Sie?

Eine anregende Lektüre wünscht Ihnen

Prof. Dr. Jörg Slany
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